
n ng aufene Bericht
i Die 1e6eUC Kirche 1 Downside (England).

/7 &: Benedietiner-Priorat und Collegiıum 111 Downsıde (Spr Daun-
seıd , Stunden südlıch VO  > Bath 106CEese ıfton, kann

n tetien Aufschwungs rühmen. Seıit dem e 1814 haben
Benedictiner sıch daselbst nıedergelassen und SEe1IL ö23 haben SI

ollegıum, 111 dem CE1INE ansehnlıche Anzahl (‚entlemen weltlıchen
Q &E ichen Standes ıhre FErziehung erhalten haben Priester

Se1ltBOTe Cleriker und weltliche Lehrer besorgen den Unterricht.
Jahren hat dıe Anstalt sıch dAurch HCC ausgedehnte eDau-

ke ten sehr gehoben; dıe ansehnlıichste Vergrösserung geschah AL

ET HE Julhı(Jranslatı ene!X 4A11 welchem A1Le NECU!:
ute Pr C Klosterkırche die Weıhe erhielt ‚WAar 1st 1eselbe noch

voll der A HEN, der hıs Jetzt erstellt 1St, der mıiıttlere
€ Ganzen und doch betragen Cıe Kosten desselben bereıts

Pf. St 3715 010718 Tancs. Die Kırche ırd nahezu
Milhiont« FKFrancs kosten. Dafür lässt sıch selbst 1112 dem theueren

gland etiwas Schönes bauen und schon Jetzt lässt sıch beurtheilen,
dıe vollendete Kırche 172 Meısterwerk gothischer Architektur

dün
eben eine kurze Beschreibung des FHestes nach dem

erald Von Julı Um I5ı begann das solenne Hochamt, he
ho Unter den Anwesenden befandeCiifford Clifton 5Sahs.

T4 Erzbischof Errington VO1IL Irapezunt, der ehrwürdıg
hi Uathorne 101388 Birmingham, selbst Benedictiner, Bischof H
Newpor ebenfalls :Benedickhner, dıe 1SChHOIe Von Northham ON

e} mouth,ET Benedictinerabht Sweeney' VO  m} Bath 1 rappiısten
nd mehrere andere kirchliche Würdenträger un rd nsgeist
Bischof Ullathorne predigteber den T ext DEr Himme ST

hron und die Erde Fussschemel. Is 65 Dıie anz
rlı keit nahm erhebenden und würdevollen Verla p
trefflich übten Sänger des Kırchenchores ntlı h be

Refectorium des Klosters W3 für nahez S Ar eC.
Prior (3 quet brachte die Gesundheit Ö ELE und

ON1g1 IOra AdUs, worauf dıe Nationalhymne (70 AVE Queen
hof fiord wohlbekannt W Ci7 Sympa ı1en

eNe in rden sprach seine herzliche Theilnahme
ud Familienfeste 1 ImMen W orten AausS. Er Sagt

Ursache sıch über das (Gedeıihen des Ordens Zfre enanderm,
1€ES dıe‚vıerte Kırche des Ordens, wWwEeIC Cr CO TIi

CIMn en WUNSC CT stetige FortschreitenlIde dl Ju enderziehung und begrüsste thätıges und ach
TC Mit CN an de Aufgabe des kath ıgland

orte Bıscholautem Beıfall aufgenom
NC S nNtw uf der 5  C rachte



Sl

Nothw ndı keı de relıg1öse OTrDEe chafi 1 n
Ccie OC Wahr ten 61 SEZOSCN, 111
gESELZE mMI1t Füssen werden. An dıe Stelle des Gott
1St der Naturdienst getreten. Die Menschen en fast aufge tt M
schen A 9 weıl S16 das Gewıissen 112 ıhrer Brust ertödtet ha
Der einzelne Mann 1St solchen Gegnern nıcht gewachsen;dazu
vereıinte Kraft relıg1öser (3enossenschaften nothwendig, dıe 1111 Dıien
der kath Kırche der Verkommenheit in (Glaube und Sıtte
gegenstellen, S1E bekämpfen und überwınden. Der Redner sch
dem Wunsche, dem auch uns anschliessen, NS! Downsıde
Lıchtheerd M dem dıe Flamme und c1e Wärme ehg1Lebens ausstrahlen MOSC über ıe a.pzeelt

S

Orval

LE überaus erfreulıche Manıfestation fan:ALXx XN ntag d
August, est des Bernhard,. 111 den ausgedeh:r ten Ru:t1

der ehemalıgen Cistercıenser-Abtei Orval (Aurea Vallis) 1111 elgisc
Luxemburg STAFt Auf Anregung des zeıtıgenBesıtzers der Ruln
Grafen de LOeD:; pilgerten SCOCNH 5000 Gläubige er Umgebungder altehrwürdigen (Ginadenstätte und hbeteten CL I'
danke 1908081 die Wıederherstellung des Klosters, U1l dıe

%nde Mönche! Se Excellenz der Erzbischof VON Rheims beehrt:
woh OrIksthümliche Demonstration durch SC11C Gegenwart,er Erzdiöcese Rheıms, sondern 111 der D GGsSs.

In der Begleitung desen (Gastes eianden sich e D
IC SCHAGE Kathedrale un 1n Lazarıst aus dem naheı Wallfa S
rie St Walfroy. Als Vertreter des leıdenden Bischofs VONn Nam

dessen Generalvıcar, Domherr Delogue, erschlenen. Das M nch
eprasentirten leıder /W Benedictiner on Maredsous.

Eıne lange Allee uralter Bäume führt VO11}2 iıche S
Z m eheausgedehnten und ıimposanten Ruimnencomplex.

osterhofear C1IiNEe LTerrasse errichtet und dara 888
el 111Altar, den alteMauerstücke und behauene Ste

Ost ngelassen a  II Eıne Art Apsıde al Tanrnen her
provisırte Heıligthum. Das Hochamt hielt, unte

Ofs  9 der (Seneralyıcar VON Namur, die Predi
ber de h ernhar: und 11© ‘Beziehungen A Orval, IDIS

ch ch {tstellerısch hätıge Ortspfarrer. Es W: der ler:
Das fromesd] nst al deralten Klosterstätte SC1IL 17032seh gesammelt und erbaulich und War offt.

rSp Orval zZUuU Trier. Gallia chr, CTE a
WE1S iehe beı 625SC23
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